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Dieter Kessler

6500 Mainz-Mombach

als ie von

mir Unterla en für I re Arbeit an einer

ten hat ten

Sie erden Ihnen nützlich sein

kunft über eine Sehnsucht
Die ufsätze über > britius unter-

der zugleich

"Desi>ger

sei er ^rt auc ein Idealist

er Zehl gen

in ac *i er
ie diese Bischöfe

Damit ist es nun vorbeihierzulande verherrl cht n

den zweiten wiener V ledsspruc

sein. • «4 * ' -

i^l» eHockl berichte

Dann empfangen bie noch ein Büchlein über mich zum Kv.Gcburt tag und

wird Sie auch a fhorclen lassenUnd was ch übe

ihre Arbeit besti t dienlich sind
weil ich da-

? ostfach 250148

Sehr geehrter Herr Doktor

in der "Siobenbürgischen Zeitung" las ici daß Sie für d s gep ante Le­

xikon der Liebenbürfer Sachsen die An a’»en über deren Literatur li fern 

Da entsann ich mich unsere ^rief echsel.s vor etlichen J hren

Kun sah ich meine Sonderabzüge durch und möchte Ihnen sowohl 

für dft> eine als auch dH- an ere ihrer Vorhaben noch weitere Unterla <en

hier übereignen

Folberths und meine Darlegung zur "Siebenbürgischen Seele gibt Ihnen Aus-

die meinen Klin sorkreis erfüllte und abstarb 

am Widerstand der Madjaren und um'nen 

richt n ie über diesen Obmann d r Deutsch n in Kumanie 

rei en Herzens ein l' ationalsoi ialist ar - er erntete le Ui ich undan »Sein 

Andreas °chmidttkliig r,politisch und taktisch bc ej) ter, aber in 

wurde i and von dazu befohlenen Verbrecher 

Der D rich^ h erüi er w rd ^ie fe sein.Und wenn ie dann le en 

was ich über die etzten Bischöfe der Siebenbürger wachsen in einer ßuehbe- 

spr chun« mitteile, * en Sie sich auch ein Bild von der durchaus nie it 

chonae Entwicklung in der deutsch-lutherische n Kirche in Siebenbürgen 

Ich a; in wa te da in die er ^oze sion die - ^hrhei z sa;ene Kle­

mand zieh nlch der ^nw hrheit.auch keiner von denc

Ich habe mit dem arsg z ichneten de tsc n Gesa dten Hermann Koubacher

' r ie< b r en arteilte , zu verhindern

versucht 8inen Aufsatz darüber lege ich ebenfalls bei 

Als ein Zeu s für meine freundsch ftlichen Beziehungen zu mehreren der 

bedeutendsten deutschen Dichtern unseres Jahrhunderts empfangen bie meine 

Festansprache zum 80* ( eh rts d r pgnLs

Zwei Betrachtungen/d^ südostdents- r c werden Ihnen ommen

lieft 2/10 8 der Siidostdeut eben Vier eljahresblätter, dieses deft enthält 

auf den eiten 69-88 und 100-104 Beiträge üb r mich und von mir, die für 

Ich bi e Sie - es ann auch nach o- 

naten erst sein - die es Heft gelegentlich zurickzuschic en 



von bloß zwei ^xem l3re besitze. Alles ander behalt n Sie bitte, auch 

die Au rungen zu m inem 85. Geburtstag und vor al em die klei ne Sammlung 

von Gedichten "Gabe an die i reunde", die Berte sn ann zu seinem 50eGeburts- 

tag herausbrachte - es bereitet mir Freude, Ihnen dieses ft zu sehen en.

Ich wäre glücklich, wenn das geplante Lexikon nicht nur aus verstüm eiten 

örter bestünde,kargen Daten, sondern auf Wesen und Bedeutung jeder Person
unc^Sache ,die berücksichtigt werden, /©Migingo, Hierüber spreche ich mit L
Mesc endörfer, der mich nach seiner Kur ^nde Juni besucht.ich werd 

ten, da wir Mieß veranlassen,auf Kürzel zu verzichten,Als ich im 

als Hauptmann d.H. im Oberto mando der »ehrmacht in Berlin iens* 

lag auf jedeV Schreibtisch ein dicker Band mit der Brklärun-; der im GIF 
sehen Amtsdeutsch verwendeten Kürzel. Dieser Überflut von Unfug t«H 

tadelige,vom Nürnberger ic ertribunal wider jede: V ikerrecht ehJl

*eral Jodl mit einem Rundschr iben an^t -Lentgegen,in 

kündigte, daß nach dem r eg Kürzel in der irmee verholen wären; Ee Baum 

rsparni ureb sie sei gering,die Leh di ur v - Sprach und GeisiH unver» 
afft wort bar. Unu paar Jahr« n , was fordert ein deutscher Gelehrter von / 

Endlich in iner Zeitschrift für, Verfa^r das mich wie ein armwi 

gende Kürzel ^Verf» endii-ch zu gebrauchet»,Ich antwortete ihmL nur 
Leic iei ynd verö Cent lichte darüber eine Glosse, deren Abi ich tun ich

auch gern zu eschickt hatte, doch in den fast 40 gebundenen Jahr ä
Ai« 

zwei Zoitsc iriften konnte ich sie nicht entdec en; irgendwo ist 4a gedrucktg 

und komit/mir Gesic t, schic e ich sie Ihnen^no^,

Ich wünsche hnen einen guten Fort ang Ihrer r 
Mir geht^esundheitlieh wieder gut«

Ä -s grüßt Sie 
Beilagen: Ihr
Die L^un^e„der "Giebenbürgischen

Fritz Fabriti s 
über die letzten ischöfe der 
H,Neubacher und der i<ner Schiedsspruch 
Agnes Miesel j

Sprachfehler,Spr ehe und 2« un t
Büchlein "H i ric ii I1 ich 
üdostdeutsche Vierteljahres Blätter 2/19G8

Zum 85,Geburtstag H.Zi lichs
Gabe an die Freunde


